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Angedacht

Möglichkeit und Freiheit öffnet, um anders zu leben. 
Und als er sieht, dass sie diese Möglichkeit ergreifen, ist 
der Untergang der Stadt kein Thema mehr. Dass sie den 
Weg in ihre Zukunft erkennen, wird um vieles wichtiger, 
und sie ahnen, dass es Gott schon immer zuerst um ihre 
Zukunft ging.

Nur Jona versteht nicht. Er erwartet nach seiner klaren 
Ansage den klaren Untergang der Stadt und gerät in 
Zorn, als dieser nicht eintrifft. Ist es ihm tatsächlich 
wichtiger, dass er Recht hat, als dass eine ganze Stadt 
leben kann, wenn Gott barmherzig ist auch mit den 
fremden Menschen? Nicht der Untergang lohnt unsere 
Leidenschaft und Mahnung.

Gott will für Ninive das Leben. Nach der klaren Ansage 
ist das jetzt die klare Hoffnung. Als die Menschen 
umkehren, kehrt auch Gott in seiner Haltung um. Eine 
unglaubliche Geschichte! Jona ist das Buch von Gottes 
Liebe zu allem Lebendigen. Und für heute in den großen 
aktuellen Krisen und Fragen von Klimawandel, welt­
weiter Gerechtigkeit, Frieden, Demokratie und Verhält­
nis der Religionen? In Jesus Christus ist Gott schon 
umgekehrt zu seinen Menschen. Und wir Menschen? 
Das Jona­Buch endet mit einer Frage Gottes an Jona, ob 
ihn nicht eine so große Stadt mit so vielen Menschen 
jammern soll? Versuchen wir mit ihm eine Antwort in 
die Zukunft zu leben. Dazu gehört auch, die Erde nicht 
weiter in ein trockenes Wüstenklima zu zwingen, 
sondern das Wasser kostbar und für alle zugänglich zu 
halten. Das wäre ein Anfang für mehr ...

Dekan Martin Elsässer

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
hat der Sommer neben Sonne und heißen Tagen auch 
genug Regen gebracht? So fragen sich nicht nur  
Landwirte, Förster und Waldbesitzer, sondern inzwi­
schen fast alle. Das Wasser ist nicht nur sprichwörtlich 
Zeichen des Lebens, sondern tatsächlich für unser 
Zusammenleben als Natur und menschliche Zivili ­
sation elementar wichtig. Und wenn in Brandenburg 
durch eine neue Produktionsstätte für Autos viele 
Arbeitsplätze entstehen, gleichzeitig dafür der Wasser­
verbrauch aber so immens steigt, dass der Grund­
wasserspiegel nach haltig absinkt, dann wissen wir, dass 
lebenswichtige Zusammenhänge für unsere Zukunft  
aus dem Lot geraten sind. 

Die Bibel erzählt viele Wassergeschichten: Am Anfang 
der Schöpfung schwebt Gottes Geistkraft über dem 
Wasser, Noah überlebt mit den Geschöpfen in der Arche 
die große Flut, das ägyptische Heer versinkt bei der 
Verfolgung der Israeliten im Schilfmeer. In der Verkün­
digung Jesu spielen Wasser­ und Brunnenerzählungen 
eine entscheidende Rolle. 

Eine kurze, aber nicht ganz unbekannte Erzählung im 
Alten Testament ist das kleine Prophetenbuch Jona. Um 
eine klare Ansage zu machen, wird Jona von Gott nach 
Ninive, in die Hauptstadt des mächtigen Reichs Assyrien 
gesandt. Er flieht, landet im Meer, wird gerettet und 
kommt schließlich doch nach Ninive. Die Stadt lässt es 
sich gut gehen, die Menschen dort leben in Unrecht und 
Rücksichtslosigkeit, denken wohl nur an das Jetzt.

Da muss Jona eine klare Ansage machen: Es sind noch 
vierzig Tage, so wird Ninive untergehen. Mehr hat er 
nicht zu sagen. Was dann folgt, ist nicht nur für Jona 
unglaublich: Die Menschen in Ninive, vom König an die 
ganze Stadt, sie alle fasten, unterbrechen ihr gewohntes 
Leben, ändern es, sie kehren es um. Es kann nicht 
anders sein, als dass sie erkannten, was falsch war, was 
keine Zukunft hatte für ihr Leben. 

„Jetzt ist die Zeit“ war das biblische Motto des dies­
jährigen Kirchentags nach einem Wort Jesu. Die Men­
schen in Ninive lernten zu vertrauen, dass Gott ihnen 

Klare Ansage – klare Hoffnung
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„Die Kirche muss sich immer reformieren.“ 
Auch wenn historisch nicht geklärt ist, ob dieser 
Satz bereits aus den Anfängen der christlichen 
Kirche oder „erst“ aus der Reformationszeit 
stammt, ist seine Aussage unbestritten.
Eine Kirche, die nicht immer wieder bereit ist, 
sich für den Dienst am Menschen auch zu verän­
dern und auf Neues einzulassen, ist „von ges­
tern“. Das heißt natürlich keineswegs, dass die 
Kirche jede Mode mitmachen, bzw. auf jeden 
fahrenden Zug schnell auch noch aufspringen 
sollte. 
Veränderungsprozesse sind wichtig, aber sie 
müssen immer dem kritischen Blick der Heiligen 
Schrift und des Evangeliums standhalten können. 
Dienen sie also wirklich dem Auftrag der Kirche 
und ihrem „Herrn Jesus Christus“? Gravierende 
Eingriffe in Altbewährtes müssen nicht zuletzt 
theologisch diskutiert und bewertet werden.

Die Landessynode unserer württembergischen 
Landeskirche hat sich das zur Aufgabe gemacht, 
aber auch ernst genommen, was die Zahlen 
sagen: 
• Leider ist der „Trend zum Kirchenaustritt“ noch 

nicht wirklich gebrochen. 
Für viele (getaufte) Erwachsene in Deutsch­
land ist die kirchliche Verbundenheit zum 
christlichen Glauben keine Selbstverständ­
lichkeit mehr. 

• Die Kirchensteuer, mit der landauf, landab so 
viel Sinnvolles geschieht, ist ihnen lästig. 

• Die Missbrauchsskandale, die ohne Frage „zum 
Himmel schreien“, aber auch die mitunter sehr 
einseitige Berichterstattung in den Medien 
spielen eine schmerzliche Rolle für die Kirchen, 
auch für die Evangelische Kirche in Deutsch­
land.

Gründe gibt es viele, das Resultat ist eindeutig: 
Die finanziellen Spielräume auch unserer würt­
tembergischen Landeskirche werden in den 
kommenden Jahren immer kleiner. Aktuell 
zahlen noch viele Frauen und Männer der Gene­
ration Babyboomer viel Kirchensteuer, aber mit 
deren Eintritt in den Ruhestand wird sich das 
sukzessive verändern. 
Da aber der Großteil der Kirchensteuer für 
Personal ausgegeben wird, muss folgerichtig 
auch hier gespart werden. Wie in den meisten 
Bereichen der Wirtschaft werden spürbare 
Kürzungen vorzunehmen sein. Und da ist es gut, 
wenn man einen Plan hat.

Aktuelles

Kirche im Wandel 

Pfarrplan 2030 
und  
Zusammenschluss  
der Kirchenbezirke  
Geislingen 
und Göppingen
Hintergründe und Perspektiven

Die Landessynode 
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Zusammenschluss der Kirchenbezirke
Im Zusammenhang mit dem PfarrPlan und 
weiteren Anpassungs­ und Veränderungsprozes­
sen steht auch der geplante Zusammenschluss 
der Kirchenbezirke Göppingen und Geislingen, 
der bereits zum 1. Januar 2025 realisiert werden 
soll. Aus bislang zwei Verwaltungseinheiten wird 
dann eine: der neue Kirchenbezirk Geislingen­
Göppingen mit Dekanatsort Göppingen. Die 
Arbeitsbereiche der seitherigen Kirchenbezirke, 
Diakonie, Erwachsenenbildung, Jugendwerke, 
Kirchenmusik werden weitgehend zusammen­
gelegt und – wo möglich und sinnvoll – auch 
verschlankt. Damit dies gut vollzogen werden 
kann, tagt seit einigen Monaten eine Steue­
rungsgruppe mit ehren­ und hauptamtlichen 
Verantwortungsträgern und ­trägerinnen aus 
den beiden Kirchenbezirken. Sieben Arbeitsgrup­
pen arbeiten mit und für die Steuerungsgruppe, 
denn es sind viele Aspekte zu berücksichtigen: 
z. B. Kommunikation, Finanzen, Werke und 
Einrichtungen. Allen Beteiligten liegt daran, dass 
die Prozesse konstruktiv und transparent und mit 
breiter Beteiligung verlaufen. Wichtig ist, dass 
dies alles nicht einem kirchlichen Selbstzweck 
dient, sondern den Menschen in der Region 
Geislingen/Göppingen. 
Über alle weiteren Entwicklungen werden wir 
unsere Gemeindeglieder so zeitnah wie möglich 
auf dem Laufenden halten.

PfarrPlan 
so heißen seit der Jahrtausendwende die ca. alle 
sechs Jahre aufgelegten Umgestaltungspläne 
unserer Landeskirche, die in den Anfangsjahren 
vorwiegend der gerechteren Verteilung von 
Personalstellen (weniger noch der Kürzung) 
dienten. Mittlerweile ist aber Kürzung das Gebot 
der Stunde. 
Für den Kirchenbezirk Geislingen bedeutet dies, 
dass jede vierte Pfarrstelle (bezogen auf 100 %) 
wegfallen wird. Von aktuell 17,75 % Pfarrstellen 
müssen 4,25 % gestrichen werden. So hat es die 
Landessynode im März beschlossen. 
Seitdem beschäftigt sich der von der Bezirkssyno­
de eingesetzte Pfarrplanausschuss mit der Frage, 
wie die Kürzungen im Pfarrdienst konstruktiv 
bewältigt werden können. Es wird nicht mehr 
alles so laufen wie immer. Es muss genauer 
gefragt werden: Wo ist der oder die PfarrerIn 
unerlässlich, damit die (vermutliche) Stellenredu­
zierung allerspätestens 2031 umsetzbar ist?
Die Landeskirche hat darauf bereits 2000 klar 
geantwortet: Der oder die PfarrerIn ist für die 
Predigt, Gottesdienste, Taufen, Trauungen, 
Beerdigungen …, für den Unterricht (v. a. im 
Religions­ und Konfirmandenunterricht) sowie 
für die Seelsorge unverzichtbar. 

Aktuelles

Die Landessynode 
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Aktuelles

Geislingen rundum nachhaltig
Der neue E­Mail Newsletter richtet sich an Inter­
essierte und Engagierte rund um die Themen 
Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit in und um 
Geislingen. Global denken, lokal handeln: in 
diesem Sinne bietet der Newsletter eine Platt­
form für nachhaltige Angebote und Aktionen 
vor Ort. Hier haben verschiedene Gruppen, 
Initiativen und Organisationen die Möglichkeit, 
ihre Termine zu veröffentlichen und so ihr Enga­
gement sichtbar zu machen. Denn die Zeit zu 
handeln ist jetzt.
Der Newsletter lebt von Schwarmintelligenz.  
Wer mit einer Gruppe, Initiative oder Organi­
sation eine Veranstaltung rund um die Themen 
Umwelt, Klima und Nachhaltigkeit plant, kann 
die Veranstaltung in diesem Newsletter veröf­
fentlichen.
Anmeldung für den Newsletter und Einreichung 
von Terminen erfolgt über: https://www.eeb­
geislingen.de/newsletter­nachhaltigkeit

Unter dem Motto „Mach‘s grün“ laden wir 
herzlich zu den Nachhaltigkeitswochen Geis­
lingen ein. Vom 15. September bis 11. November 
2023 erwarten Sie vielfältige Veranstaltungen 
und Aktionen rund um Klima, Nachhaltigkeit 
und den Erhalt unserer Lebensgrundlagen. 
Vorträge, Workshops und Mitmach­Aktionen 
bieten zahlreiche Möglichkeiten, sich einzubrin­
gen und zur Bewahrung der Schöpfung beizu­
tragen.
Nehmen Sie an den spannenden Angeboten teil 
und lassen Sie sich inspirieren! Das abwechs­
lungsreiche Programm ermutigt Sie, nachhaltige 
Entscheidungen zu treffen und aktiv gegen die 
Klimakrise vorzugehen.
Setzen wir gemeinsam ein Zeichen für unsere 
Zukunft! 
Gemeinsam können wir einen Unterschied 
machen. Machen Sie mit bei den Nachhaltigkeits­
wochen Geislingen!

Mach’s grün:  
Nachhaltigkeitswochen Geislingen

Informationen und Kontaktmöglichkeiten 
finden Sie auf der Webseite der Nachhaltig­
keitswochen Geislingen:  
https://www.eeb­geislingen.de/ 
machs­gruen

Newsletter
Geislingen rundum nachhaltig
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Aktuelles

Familien:punkt 
Im Familien:punkt war im Frühling und im 
Sommer einiges los. Im April haben wir im und 
um das Paulusgemeindehaus dem Frühling 
nachgespürt. Samen wurden gesät, Käfer sind 
um die Wette gerannt und fröhliche Blüten 
gingen auf. Im Juli sind wir im und um das 
Markuszentrum auf Schatzsuche gegangen. Wir 
haben Stürmen getrotzt und Hindernisse über­
wunden, und Gott hat zu uns gesagt: Mein 
größter Schatz bist du!

Im Oktober feiern wir mit einem Familiengottes­
dienst das Erntedankfest. Wir sagen Gott „Dan­
ke“ für seine Gaben. Wir sagen „Danke“, dass wir 
genug zu essen und zu trinken haben, und dass 
wir auf dieser Welt leben können. Kommt am  
1. Oktober 2023 um 10.00 Uhr in die Pauluskirche 
und feiert mit! Im Anschluss ist ein einfaches 
Mittagessen geplant. Wer mitessen möchte, 
melde sich bitte bis zum 25. September im 
Gemeindebüro bei Frau Demir oder Frau Goebel 
an (Tel. 980 47 47).
P.S. Die neuesten Infos gibt es auf Instagram 
unter @geislingen.evangelisch.

Fröhliche Blüten gehen auf beim Familien:punkt im Paulusgemeindezentrum im April
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Aktuelles

Kinderbibeltage  
in Geislingen
Zusammen mit Agentin Cleverle begaben sich 
rund vierzig Kinder an drei Nachmittagen in den 
Osterferien im und ums Paulus­Gemeindezent­
rum auf die Spur des Geheimnisses der Salz­
menschen. Biblische Geschichten aus der Apos­
telgeschichte wurden auf der Bühne lebendig, es 
wurde gesungen, gespielt und gebastelt, wir 
haben zusammen Gottesdienst gefeiert und 
überlegt, wie das geht, Salz und Licht zu sein in 
dieser Welt. Wir haben einander geholfen, sind 
auf abenteuerlichen Wegen gegangen und 
haben den Geist Gottes gespürt. Schön, dass viele 
fröhliche Kinder und engagierte Mitarbeitende 
dabei waren. Hoffentlich bis nächstes Jahr! Merkt 
euch die zweite Woche der Osterferien schon 
einmal vor.
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Aktuelles

Weihnachtsmarkt – 
Kirchen­Café 
Im Dezember 2022 fand nach der Coronapause 
endlich wieder der Geislinger Weihnachtsmarkt, 
und damit auch das Kirchencafé in der Stadt­
kirche statt.
Das neue Leitungsteam hat mit großer Unter­
stützung der „Alten“ und ihren Erfahrungen im 
Hintergrund, einigen Neuerungen, vielen Helfen­
den und Kuchenbackenden ein erfolgreiches 
Kirchencafé bewältigt.
Auch in diesem Jahr soll es wieder ein Kirchen­
café geben. Dazu jetzt schon die Bitte:
Es werden wieder viele fleißige Kuchenbäcker­ 
und ­bäckerinnen, Helferinnen und Helfer ge­
sucht! 
Kuchen können jeweils eine Stunde vor Öffnung 
in der Stadtkirche abgegeben werden (bitte 
beachten Sie die Öffnungszeiten). Die vom 
Wirtschaftskontrolldienst geforderte Allergen­
liste kann bereits zuhause ausgefüllt und dann 
mit dem Kuchen mitgebracht werden. Formulare 
liegen ab Ende November in den Pfarrämtern, 
Gemeindebüros und Kirchen zum Mitnehmen 
auf.
Wer helfen möchte möge sich bitte ab Ende 
November unter der Nummer 0174 335 75 53 
melden.
Alles Weitere lesen Sie dann im Advents­
gemeindebrief.

oben: Das neue Kassensystem

Mitte: Die Kuchentheke

unten: fleißge Helferinnen
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Nachlese und Ausblick 
„Glaube bewegt“ – war das Thema, unter dem 
Frauen aus Taiwan die Gottesdienstordnung für 
den diesjährigen Weltgebetstag verfassten. 
„Glaube bewegt“: Mit der Bibelstelle aus Eph. 
1,15 –19, „Ich habe von eurem Glauben gehört“, 
luden die Frauen aus Taiwan zum Weltgebetstag 
2023 ein.
In diesem Jahr konnte das ökumenische Welt­
gebetstagteam der Gesamtkirchengemeinde 
Geislingen wieder zu einer Bezirksvorbereitung 
im Februar ins Markusgemeindezentrum ein­
laden, um sich über das Land zu informieren und 
sich mit dem Weltgebetstagthema auseinander­
zusetzen. 30 Frauen aus dem Kirchenbezirk 

haben von dieser Möglichkeit Gebrauch ge­
macht. Mit einer Multimediashow informierte 
Pfarrer Hildebrandt­Ayasse ausführlich, kompe­
tent und kurzweilig über das Land Taiwan. Die 
Lieder der Gebetsordnung wurden von unserer 
Musikgruppe vorgespielt und gemeinsam gesun­
gen. In den beiden Workshops führte zum einen 
Pfarrerin Steible­Elsässer und Adelheid Höfer­
Glöckner in den Bibeltext ein und zum anderen 
bastelten Rita Kumke und Monika Langley kleine 
Laternen und Schwarzgesichtslöffler, eine Art 
Kranich. Mit Annemarie Frey konnten die Teil­
nehmerinnen noch einen Meditativen Tanz 
tanzen, bevor sie die taiwanischen Köstlichkeiten 
am Büfett probieren durften.

Am 3. März feierten wir den Weltgebetstags­
gottesdienst, mit ca. 70 Personen, plus Team, 
Band und Chor um 16.00 Uhr in der Stadtkirche. 
Wer Lust und Zeit hatte, konnte schon um  
15.00 Uhr zu Kaffee und Kuchen kommen. 
Der Gottesdienst hatte zum Ziel, durch den Brief 
des Paulus an die Gemeinde in Ephesus zu erken­
nen, dass Gott „die Augen unseres Herzens 
erleuchten“ kann. 
Fünf unserer Schwestern in Taiwan haben Dan­
kesbriefe an Frauen geschrieben, deren Glauben 
sie bewegt hat. 
Eine hat beeindruckt, weil sie sich für den Um­
weltschutz einsetzt, eine andere engagierte sich 
für ihre Volksgruppe, inspirierte viele ihrer 
Schwestern und wurde so zum Segen. Die Dritte 
hat dafür gekämpft, ihr Studium fortführen zu 
können und hört nicht auf klarzumachen, dass 
Frauen und Männer die gleichen Rechte haben. 
Eine Frau arbeitet in einem Krankenhaus und 
konnte während der Pandemie nicht nach Hause, 
musste sich ein Zimmer mieten, konnte sich nicht 
um ihre Familie kümmern. Das machte sie ein ­
sam und hat sie entmutigt. Die Briefschreiberin 
betet für sie, dass der Gott ihres Lebens ihre 
Kraftquelle ist. Die fünfte Schwester wurde als 
Kind verbal und sexuell missbraucht, doch sie hat 
von Gottes Liebe erfahren und ist Christus nach­
gefolgt. Heute ist sie Mutter von zwei Kindern 
und zum Segen für sie und andere geworden.
Die Gemeinde in der Stadtkirche wurde eingela­
den, die erhaltene Postkarte mit dem Titelbild 
dazu zu nutzen, auch einen „Dankesbrief“ zu 

Aktuelles

Weltgebetstag 2023

Bezirksvorbereitung: Bibelarbeit und Büfett
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schreiben; von Frau zu Frau, von Freundin zu 
Freundin? Denn auch die haben von der Liebe 
Gottes gehört.
Die Musikgruppe unseres WGT­Teams hat unse­
ren Gottesdienst, in bewährter Weise, wieder 
wunderbar begleitet. Schon die Band und der 
Chor allein sind ein Grund, den Weltgebetstag­
gottesdienst zu besuchen. In diesem Jahr hatten 
wir sogar Unterstützung durch die Kantorei der 
Stadtkirche unter der Leitung von Thomas Rapp. 

Dank Kollekten und Spenden zum Weltgebets­
tag der Frauen kann auch ein Projekt in Taiwan 
unterstützt werden: The Garden of Hope Foun­
dation. Die Weltgebetstag­Partnerorganisation 
Garden of Hope aus Taipeh zeigt Wege aus 
gewaltgeprägten Beziehungen.
Für die Projektarbeiten des WGT konnten wir in 
diesem Jahr eine Gesamtkollekte von 719,10 € 
überweisen.

Vorschau
Der Weltgebetstag 2024 ist am Freitag, 1. März. 
Die Gottesdienstordnung kommt 2024 aus 
Palästina. Thema: „I beg you bear with one 
another in love”. Das deutsche, österreichische 
und schweizerische WGT Komitee hat sich auf 
den Titel „ ... durch das Band des Friedens“ 
geeinigt. (Eph. 4, 1 – 6).

Das WGT­Team trifft sich, um die einzelnen 
Veranstaltungen vorzubereiten am 23. Novem­
ber 2023 um 19.00 Uhr im neuen Gemeindehaus 
von St. Maria, am 11. Januar 2024 um 19.00 Uhr 
im Markusgemeindezentrum und am 8. Feb ruar 
2024 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus von  
St. Maria.
Die Bezirksvorbereitung ist am 27. Januar 2024 
von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Markusgemeinde­
zentrum. An diesem Vormittag erhalten Sie auch 
Informationen über das Land Palästina.
Sie sind heute schon herzlich eingeladen, den 
nächsten Weltgebetstag am 1. März 2024 in der 
katholischen Kirche St. Maria in Geislingen zu 
besuchen. Beginn ist um 15.00 Uhr im Gemeinde­
saal mit Kaffee und, soweit möglich, landes­
typischen Süßspeisen.
Um 16.00 Uhr ist Gottesdienst in der Kirche. 

Herzlich grüßt Sie Ihr WGT­Team

Aktuelles

oben: WGT-Gottesdienst: Band mit Chor 
Mitte: WGT-Gottesdienst: Team 
unten: Ausschnitt aus dem Titelbild WGT 2024 Palästina 
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Aktuelles

Erstes Geislinger Tauffest
Eine volle Pauluskirche, strahlende Gesichter und 
zwölf Täuflinge: das erste Geislinger Tauffest hat 
allen Beteiligten viel Freude bereitet. Vom 
erwachsenen Familienvater bis zur siebenmona­
tigen kleinen Dame, die ihre Taufe komplett 
verschlief (obwohl sie sonst durchaus schreien 
kann): es war eine bunte Schar, die das Sakra­
ment der Taufe empfing, das Zeichen göttlicher 
Liebe. Neben der Taufschale aus der Pauluskirche 
waren auch die aus der Stadtkirche und der 
Martinskirche herbeigeholt worden, und so 
konnten Pfarrerin Klein, Pfarrer Crüsemann und 

Pfarrer Kaiser jeweils vier Taufen gleichzeitig 
vollziehen, begleitet von sanften Orgelklängen 
durch Thomas Rapp. Es wehte ein guter Geist 
durch die Kirche, und auch hinterher, als einige 
Familien noch vor der Kirche weiterfeierten, gut 
versorgt von den kochenden Männern aus 
Altenstadt, und als die Jüngsten bastelten oder 
versuchten, die Bäume zu erklimmen, hielt die 
fröhliche Stimmung an. Ein gelungener Gottes­
dienst und ein gelungenes Fest aller Geislinger 
Kirchengemeinden, die ja an vielen Stellen 
zusammenrücken. Und die Sonne lachte dazu. 

Die Taufgesellschaft
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Aktuelles

Michael Haußmann  
neuer Leiter der Verwaltung 
in Geislingen
Mit Michael Haußmann konnte die Gesamtkir­
chengemeinde Geislingen einen erfahrenen 
Geschäftsführer zur Leitung der Verwaltung der 
Gesamtkirchengemeinde gewinnen. Er ist Nach­
folger von Kirchenpflegerin Ulrike Glemser, die 
im Mai ins Rathaus nach Kirchheim wechselte.
 Michael Haußmann war Geschäftsführer eines 
Tochterunternehmens der BruderhausDiakonie 
in Reutlingen und hatte die Verantwortung für 
ca. 500 Mitarbeitende. Seine Ausbildung umfasst 
Führung und Management, Finanz­ und Rech­
nungswesen, Recht und Datenschutz, Personal­
entwicklung und ­bindung, EDV und Marketing. 
 Michael Haußmann ist in Stuttgart geboren, 
verheiratet und hat ein Kind.

oben:  die Tafel

unten: Grillmeister

Michael Haußmann
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Aktuelles

8. Oktober 2023, 18 Uhr
Pauluskirche
  
Das Thema dieses Gottesdienstes lautet „Auf­
bruch dank Zuversicht“ und wird mit verschiede­
nen Sinnen betrachtet.
Die musikalische Gestaltung liegt diesmal beim 
Jugend­Vocalensemble „Colourful Grace 
und Bezirkskantor Thomas Rapp am E­Piano.
Der Gottesdienst wird vorbereitet und gestaltet 
vom Team Abendgottesdienst.
Im Anschluss gibt es einen Ständerling passend 
zum Thema.
Herzliche Einladung

Bilder eines der letzten 
Gottesdienste „Mit allen Sinnen“:  
mit dem Titel „Gott sei Dank“

Geislinger  
Abendgottesdienst

Mit allen Sinnen

Rapunzel
Ein Märchen-Abend für Erwachsene
14. November, 19.30 Uhr, Paulus-Gemeindezentrum Hohenstaufenstraße 35

Schon vor der Geburt wird das Wunschkind Rapunzel von seinen Eltern 
verraten und einer Zauberin überlassen. Als junge Frau wird Rapunzel von der 
Zauberin in einen Turm gesperrt. Sie hält aber Kontakt zu ihr. Doch ein Prinz 
findet auch einen Weg zu Rapunzel. Die Zauberin erkennt das verliebte Paar 
und verstößt Rapunzel und der Prinz wird geblendet. Nach langer Zeit der Ent­
behrung und Suche finden die beiden wieder zusammen. Im Gruppenge­
spräch mit Frieder Rebstock werden die Bilder und Symbole des Märchens 
gedeutet, um die Entwicklung von Rapunzel zu verstehen.
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Eintritt ist frei, Anmeldung nicht erforderlich
Inspirations-Workshop – online
24.09.2023 – Infoabend 
15.10. 2023 bis 26.11. 2023, 6 Termine

Sonntagabend jeweils von 20­22 Uhr – online
LUV bedeutet „dem Wind zugeneigte Seite“– 
sich neu ausrichten, Kraft und Inspiration 
spüren und tiefer ins Leben eintauchen. Diese 
Erfahrung wünschen wir dir. Ein Workshop  
für dich. Der LUV­Workshop beleuchtet unsere 
Geschichte, unsere Einzigartigkeit, unsere 
Sehnsucht. Überraschende Zusammenhänge 
kommen dabei ans Licht. Was hat mich ge­
prägt? Was bedeutet mir viel? Was ist mein 
größter Wunsch? Inwiefern kann Spirituali tät 
Tiefe und Kraft ermöglichen? Wie kann meine 
Lebensreise weitergehen?
Mit dem LUV­Workshop wollen wir etwas Neues 
ausprobieren: Wir öffnen einen geschützten 
Raum, in dem wir uns in entspannter Atmo­
sphäre Anteil geben an dem, was wir für uns  
als wegweisend erkannt haben. Auf kurze 
Impulse und Fragen folgt der Bezug zum eige­
nen Leben. So kannst du eigene Erfahrungen 
vertiefen und neue Sichtweisen entdecken.
Ansprechpartner:innen: 
Arne Gigling, Ute Scheifele, Christoph Alber  
– ehrenamtlich Mitarbei tende 
Andrea Allmendinger, Günther Alius – Erwach­
senenbildung Göppingen und Geislingen

Teilnehmerbeitrag 29,00 EUR
Anmeldung über die Homepage:  
eeb­geislingen.de
Anmeldeschluss: 27.09.2023

LUV – frischer Wind  
im Filsländ

Das Leben –  
ein vorübergehender  
Zustand auf dem Weg  
zum Wohin?

Bilder und Aussagen der Gegenwartsliteratur  
zum Tod und einem Sein nach dem Tod
15. November, 19.00 Uhr,
Stadtbücherei Geislingen

Tod und Sterben – ein Tabuthema für viele 
Menschen. Was also denken und schreiben 
heutige Autorinnen und Autoren zu dieser 
Frage? Ihre Versuche, sich dieser Frage literarisch 
zu nähern, faszinieren. Manche sind geradezu 
aufregend. Péter Nádas wagt es immerhin von 
seinem Nahtoderlebnis zu erzählen. Mithu 
Sanyal hofft zutiefst auf eine Transformation. 
Und Jon Fosse erzählt auf geheimnisvoll­ 
poetische Weise von dem gestorbenen norwe­
gischen Fischer Johannes. Helga Schubert und 
Gabriele von Arnim stellen sich dem Thema  
mit ihren Erfahrungen der jahrelangen Pflege 
ihrer schwerkranken und sterbenden Männer. 
Der ehemalige Maulbronner Klosterpfarrer und 
Geislinger Klinikseelsorger Klaus Hoof wird die 
Bücher vorstellen und kommentieren.

Eintritt 5 €/3 € ermäßigt, Anmeldung nicht 
erforderlich

Klaus Hoof
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Geislinger Bußtag 
mit Landesrabbiner Joel Berger
Gast beim diesjährigen 18. Geislinger Bußtag  
ist der frühere Stuttgarter Landesrabbiner  
Joel Berger, vielen auch bekannt durch seine regel mäßigen Radio­
andachten beim Süd westrundfunk. Joel Berger wurde in Budapest 
geboren. Seine Vorfahren stammten ursprünglich aus Oberschlesi­
en. Er erlebte und überlebte die Verfolgung und den Völkermord 
an den Juden in der Zeit des Nationalsozialismus. Zahlreiche seiner 
Familienmitglieder kamen in dieser Zeit ums Leben. Nach dem 
Krieg machte er eine Ausbildung zum Rabbiner, kam im Zuge des 
ungarischen Volksaufstands 1957 eine Zeitlang ins Gefängnis und 
emigrierte 1968 schließlich  
in den Westen. Er wurde Landesrabbiner in  
Bre men (wo der Schreiber dieser Zeilen eine Zeitlang seinen 
Hebräisch­Unterricht genoss)  
und schließlich von 1981 bis 2002 Landesrabbiner für Württem­
berg mit Dienstsitz in Stuttgart. Obwohl inzwischen hochbetagt ist 
er geistig noch immer jung geblieben. Als Zeuge eines Jahrhun­
derts und Lehrer der Schrift hat er viel  
zu sagen, und man darf gespannt sein auf seine Gedanken zum 
Thema Umkehr und Buße. 

Dietrich Crüsemann

18. Geislinger Bußtag
Festredner: 
Landesrabbiner i. R. Joel Berger
Mittwoch, 22. November 
19.30 Uhr 
Mehrgenerationenhaus
Schubart-Saal 
Schillerstr. 4

Unsere Kirchen  
für die Zukunft erhalten 
Ein Testament für die Geislinger Drei­Kirchen­Stiftung 

Ein solcher Schritt ist Vertrauensache und löst viele Fragen aus. 
Viel leicht möchten Sie in einem persönlichen Gespräch beraten 
werden. 
Die Geislinger Drei­Kirchenstiftung wurde 2005 gegründet,
sie dient dem Erhalt der drei denkmalgeschützten Kirchen:
Stadtkirche, Martinskirche und Margarethenkirche.

Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf:
Dekan Martin Elsässer
Telefon 07331 417 61
Gerlinde Hühn (Stiftungsbeauftragte)
Telefon  07331 30 63 269
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Kolumne

Dietrich Crüsemann

Ein Starkregen war am Nachmittag auf das 
Städtchen niedergegangen. Ein wenig glänzte 
der Asphalt noch im Mondlicht an diesem Abend, 
und vom Notdach über der Garage tropfte es 
dann und wann verspätet herab. Von Lissy, dem 
klügsten Mops weit und breit, war nichts zu 
sehen. Sie mochte freilich weder Regen noch 
allzu große Hitze. Außerdem nahm sie ja regel­
mäßig Medikamente, wie viele Damen in ihrem 
Alter, und saß vermutlich auf dem Sofa, um  
eine ansprechende Fernsehsendung zu schauen 

– linear, versteht sich.
„Willem, mein guter, hast du Sturm und Stark­
regen überstanden? Haben dich Justus und Kai 
nicht allzu sehr geärgert?“ Heute tragen ja alle 
Tiefausläufer Namen, und Justus und Kai, das 
klang irgendwie nach frechen Konfirmanden. 

„Ich bin ja bekanntlich nicht aus Zucker und 
benötige nicht einmal ein Fallrohr!“ kam es 
höflich vom Denkmalssockel zurück. Der alte 
Kaiser war in Redelaune, ich hatte es geahnt. 

„Das ist auch sehr gut so!“ antwortete ich.  
„Weil wenn Starkregen erst auf eine von Tauben­
kot verstopfte Regenrinne trifft und dann noch 
weiter unten auf einen zu schmalen Abfluss, 
dann hast Du ja gehört, was passiert. Auf dem 
Garagendach steht das Wasser und geht in die 
Kirchenmauer. Und zack, ist die Wand innen 
nass.“

„Jaja, ich habs gehört. Und Architekt und Bau­
abteilung vom Oberkirchenrat sind so oft ge­
kommen, als gälte es, eine neue Stadtkirche zu 
bauen. Aber nun ist ja alles gut ...“

„Zumindest kann es nicht nasser werden,“ meinte 
ich.

„Freu Du Dich lieber an den Blumen.“ sagte der 
Alte.  „Da vorn, wo früher der Globus stand: 
schau sie an, wie schön der Bauhof da den 
Sommer gepflanzt hat!“

„Jaha, ich hab es gesehen! Und selbst den Regen 
haben sie ganz ordentlich überstanden!“

„Man soll Gottes Schöp­
fung loben, erzählst du 
doch immer,“ meinte der 
Kaiser mit leichtem Tadel.  

„Dann mach es auch!“
„Klar mach ich das,“ vertei­
digte ich mich. „Die Blu­
men hier in der Fußgän­
gerzone und natürlich bei 
uns im Garten sind präch­
tig. Und vom schönsten 
Grün auf allen Hügeln 
ganz zu schweigen! Und nicht zu vergessen das 
Entenpaar, das seinen Abendspaziergang immer 
über den Kirchplatz macht. Es hat fünf Junge 
bekommen, hast Du das gewusst?“

„Ja, das wurde mir auch schon erzählt,“ meinte 
der Kaiser zufrieden. 

„Hab ich dir übrigens schon gesagt, dass man die 
Unfähigkeit und Unlust, Gott zu loben und den 
göttlichen Glanz in der Schöpfung zu sehen in 
der Tradition zu den sieben Hauptsünden zählt?“ 
Willem murmelte irgendwas, aber ich verstand 
es nicht so recht. 

„Vielleicht willst du ja als Denkmal eher die 
Osloer loben, ich glaube, das wäre in deinem Fall 
auch in Ordnung,“ fügte ich noch hinzu. Da 
wurde der Alte auf einmal munter. „Wie meinst 
Du das? Warum sollte ich?“

„Na, die Osloer neigen doch sehr stark dazu, 
überall Denkmäler hinzustellen! Ich glaub so 
viele wie in diesen Nachpfingsttagen in Oslo 
habe ich selten mal gesehen! Alle paar Meter! 
Zumindest gefühlt. Der Norweger als solcher 
scheint zum Denkmal zu neigen.“

„Sind offenbar kluge und weise Leute!“ sprach  
der Kaiser hocherfreut. „Vielleicht können wir 
hier in Geislingen auch noch das eine oder 
andere aufstellen! Natürlich dezent und klein,  
an großen reicht es, wenn ich da bin.“ 

„Ich mach mir mal Gedanken,“ erwiderte ich. 
„Aber erstmal lobe ich den Mond und die Sterne 
und die Nacht, die zum Schlafen gedacht ist.“
Fast wäre ich diesmal glatt vor Willem weg­
gedöst. Aber ich schaffte es grad noch ins Bett. 
Und träumte von Blumen und Bächen. Und von 
vielen Menschen, die sehr dankbar waren in 
diesem Traum.

Willem vom Kirchplatz
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Kirchenmusik

Samstag, 23. September, 19.00 Uhr
Martinskirche Geislingen

Bezirksbläserteam
Das Bezirksbläserteam präsentiert in der Martinskirche 
unter der musikalischen Leitung von Kantor Seiichi Komaya 
wieder ein spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm, das einen weiten Bogen von Barock über romanti-
sche bis hin zu modernen Kompositionen spannt. Dabei 
erklingen Werke von G. F. Händel (Music for the Royal 
Fireworks), J. S. Bach (Ricercar aus dem Musika lischen Opfer 
BWV 1079), G. Mahler (Adagio aus der 3. Symphonie), 
G. Gershwin (aus Porgy and Bess) u. a. Dazu eingebettet  
2 Orgelsolovorträge von Seiichi Komaya.
Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne angenommen.

Sonntag, 24. September, 17.00 Uhr
Stadtkirche Geislingen

Wort –Bild – Klang
Vernissage und Orgelvesper

Bildende Kunst, Wort und Klang verbinden sich bei der 86. Geislinger Orgelvesper. Ein 
Abend mit besonderer Musik und Lesungen eröffnet die Ausstellung mit Werken Martin 
Ramsauers. Zu Gast ist die Sängerin und Harfenistin Corinna Schmidt. Solistisch und 
gemeinsam mit Thomas Rapp an der Orgel musiziert sie ein Programm vom Jazz bis zur 
Musik der Renaissance. Lassen sie sich von Literatur aus Bibel und Weltliteratur (Dietrich 
Crüsemann), dem Klang der keltischen Harfe, den Farben der großen Orgel und der Kunst 
Martin Ramsauers begeistern.
Der Eintritt ist frei – Ihre Spende kommt dem Erhalt der Orgel zugute.

Das Bezirksbläserteam

Martin Ramsauer

Corinna Schmidt
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Kirchenmusik

Samstag, 14.Oktober, 19.00 Uhr
Martinskirche Geislingen

Klarinette und Orgel 
Das Konzert gestalten Renate Menzel-Bisle (Klarinette) 
und Seiichi Komaya (Orgel).
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm mit 
Bearbeitungen und Originalkompositionen aus dem Barock 
und der Moderne. Dabei erklingen Kompositionen von  
F. Devienne, Peter Mathews, Naji Hakim und R. M. Helm-
schrott. Musikliebhaber und Neugierige dürfen sich diesen 
spannenden Abend nicht entgehen lassen. 
Renate Menzel-Bisle studierte an der Hochschule in 
Augsburg und schloss mit Bestnote ab. Diverse Preise bei 

„Jugend musiziert“ bis zur Bundesebene, sowie der 2. Preis 
der Bayrischen HypoVereinsbank beim Wettbewerb für 
Hochschulstudierende zeichneten bereits die junge 
Musikerin aus. Seit 1992 unterrichtet sie an der Musik-
schule Geislingen als Dozentin für Klarinette, Oboe und 
Klavier. Renate Menzel-Bisle leitet den Fachbereich für 
Blasinstrumente. Die von Ihr gegründeten Musikschulen-
sembles „Salonika“ und das „Holzbläserquintett“ sind  
ihre Lieblingskinder.
Das Konzert wird finanziell unterstützt vom Förderkreis der 
Ev. Kirchenmusik in Geislingen-Altenstadt e. V.
Der Eintritt ist frei. Spenden werden dankbar entgegen-
genommen
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Die Chöre  
der Stadtkirche  
Geislingen

Die Proben finden jeweils im Gemeinde­
zentrum der Pauluskirche, Hohenstaufen­
straße 35, statt.
Anmeldung und nähere Information bei  
Bezirkskantor Thomas Rapp
07331/ 932 49 23  
ThomasJohannesRapp@gmx.de

 Kinderkantorei   
(4 bis 11 Jahre)
Mittwoch 16 bis 16.45 Uhr
Singen im Gottesdienst, Singspiele am Oster­
montag, abendfüllende Musicals und Vieles 
mehr

 Jugendkantorei Colourful Grace  
(ab der weiterführenden Schule) 
Mittwoch 16.45 bis 17.45 Uhr
Mehrstimmige Musik aller Zeiten. Die eigene 
Stimme weiterentwickeln und den Chorge­
sang zur eigenen Welt werden lassen.

 Kantorei der Stadtkirche
Dienstag 19.30 bis 21 Uhr
Regelmäßiges gottesdienstliches Musizieren 
mit Kompositionen zu neuen und vertrauten 
Liedern, Adventsmusik und Kantatengottes­
dienste.

 Oratorienchor Geislinger Singkreis
Freitag 19.45 Uhr bis 22 Uhr
Pro Jahr zwei bis drei Aufführungen oratori­
scher Werke mit Soli und Orchester.
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Kirchenmusik

Samstag, 21. Oktober, 19.00 Uhr
Stadtkirche Geislingen

Joseph Haydn – Die Jahreszeiten
Jubiläumskonzert 75 Jahre Oratorienchor Geislinger 
Singkreis e.V.

„Die Jahreszeiten“, das große Spätwerk des Meisters der 
Wiener Klassik ist ein herausragendes Beispiel der Musik 
für Chor, Soli und Orchester. Haydn vertont in vier Teilen 
zugleich den Jahreslauf in Frühling, Sommer, Herbst  
und Winter sowie den Lebenslauf des Menschen. Der Text 
findet seinen Ursprung in einer Dichtung schottischen 
Ursprungs. James Thomson hatte 1726 vier Gedichte,  

„The Seasons“, verfasst, die Haydns Librettist, Gottfried van 
Swieten, in die deutsche Sprache übertrug. Lobpreis der 
Schöpfung und des Schöpfers stehen farbenreich neben 
Klangmalerei in Orchester und Singstimmen, die die 
Freude an der Jagd, an der Weinlese und die Schrecken 
und Gefahren der Natur darstellen. Das 1801 erstmals 
aufgeführte Oratorium beschreitet gekonnt den schmalen 

Der Geislinger Singkreis

Grat zwischen weltlicher und geistlicher Chormusik mit 
Orchester. Göttliche Ordnung und Vollendung in Gottes 
neuer Welt ziehen sich jedoch als roter Faden durch die vier 
Teile der Komposition. So beschließt van Swietens Über-
tragung hoffnungsvoll: „Dann singen wir, dann gehen wir 
ein in deines Reiches Herrlichkeit“.

Geislinger Singkreis, Ansbacher Kammerorchester
Bläserensemble
Anja Stegmann – Sopran, Dustin Droszdiok – Tenor
Florian Dengler – Bass, Leitung – Thomas Rapp
Der Geislinger Singkreis wurde 1948 von Prof. Hermann 
Rau gegründet. Feiern Sie mit und freuen sich über  
75 Jahre Chormusik mit Orchester. 
Karten bei Buchhandlung Ziegler (07331/ 417  52) und über 
die Chormitglieder sowie an der Abendkasse.
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Samstag, 25. November 2023, 19.00 Uhr
Martinskirche

Geistliche Abendmusik
Die Kantorei der Martinskirche und der ökumenische Chor 
Kuchen unter der Leitung von Kantor Seiichi Komaya und 
Luitgard Niebuer an der Orgel, gestalten eine Geistliche 
Abendmusik mit den Werken von Franz Schubert (Deutsche 
Messe D872) und Felix Mendelssohn Bartholdy (Choral-
kantate Verleih uns Frieden gnädiglich). Ergänzt wird der 
Abend durch einige Lesungen.
Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden gebeten zur 
Anschaffung eines neuen E-Pianos.

Kirchenmusik

Musikalische Sternstunden

26. November, 17.00 Uhr
Stadtkirche Geislingen

87. Orgelvesper  
am Ewigkeitssonntag 
Die Reihe Wort und Klang beschließt das Kirchenjahr. 
Hören Sie Texte der Bibel und Weltliteratur sowie Musik 
von Johann Sebastian Bach und Max Reger.
Der Eintritt ist frei – Ihre Spende kommt dem Erhalt der 
Orgel zugute.
Rezitation – Pfarrer Crüsemann
Orgel – Thomas Rapp

Donnerstag, 30. November 2023, 19.00 Uhr
Markuskirche Geislingen

Musikalische Sternstunde
Es ist schon eine schöne Tradition geworden dieses Konzert, eine Benefizveranstaltung unter dem Motto 

„Kinder spielen für Kinder“ in Zusammenarbeit mit der städtischen Musikschule im Markusgemeindezentrum. 
Das Konzert wird von Schülern aus den Instrumentalklassen Querflöte und Klavier unter der Leitung von  
Raisa Laib und Martina Melk gestaltet. Teile des Programms werden mit dem Klavier (Heinz Lendl) begleitet.  
Es werden neben Werken von Burgmüller, Mozart, Faure auch Weihnachtslieder zu Gehör gebracht. Sicher 
werden die jungen Musikerinnen und Musiker die Herzen vieler Zuhörer erreichen. 

Der Eintritt ist frei. Der Erlös kommt der „Aktion Rückenwind“, eine ökumenische Aktion zur Förderung einkom-
mensschwacher Familien, in denen das Geld z. B. für Nachhilfe, Musik- und Sportunterricht oder Ferienmaßnah-
men nicht reicht, zugute.
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Frohes Alter  
besucht Gruibingen

Am 22. Juni besuchte das frohe Alter aus 
Altenstadt die Gruibinger Martinskirche. Pfar­
rerin Crüsemann freute sich sehr über unseren 
Besuch. Sie erklärte uns viele der alten Fresken 
und erzählte, dass vor der Christianisierung 
dort auch schon eine heilige Stätte war. Sie las 
uns aus alten Visitationsberichten vor, in denen 
es hieß, dass die Menschen in den Gemeinden 
(bis auf wenige Ausnahmen) sehr fleißig und 
sparsam waren. Sie gab uns als Geschenk einen 
kleinen Führer mit, um die Eindrücke von 
Gemälden und Daten der Martinskirche noch­
mals vertiefen zu können. Herzlichen Dank an 
Yasna Crüsemann für die tolle Führung!

Erntebitt­Gottesdienst  
in Weiler
Zum besonderen Erntebitt­Gottesdienst lud 
die Kirchengemeinde Weiler ein. EIn gemein­
samer Spaziergang durch die Felder mit den 
Landfrauen und der Kinderkirche endete am 
Spielplatz Teichle zum gemütlichen Ausklang.

Die Kirchengemeinde Weiler besuchte die 
ehemalige Mesnerin Erdmute Schwarz in 
Stuttgart. In ein dortiges Seniorenheim ist sie 
vor wenigen Monaten gezogen.

Altenstadt

Frohes Alter in der Gruibinger Martinskirche
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Geislingen und Weiler

Großer  
Seniorennachmittag
Alle Älteren und Junggebliebenen sind 
herzlich eingeladen zum großen Senio­
rennachmittag am Samstag, den  
28. Oktober, um 14.30 Uhr ins Paulus­
gemeindezentrum! Es warten Apfel­
kuchen und Pflaumenkuchen der unterschied­
lichsten Machart, ein buntes Programm mit 
Geschichten und Musik, und natürlich Zeit für 
Plaudereien und für gemeinsames Singen. Wir 
freuen uns auf viele Gäste – und wer einen 
Zwetschgen­ oder Apfelkuchen backen kann, 
darf dies gern im Gemeindebüro unter  
Tel. 07331 980 4747 ankündigen.

Erntedank und  
Gemeindefest in Weiler
Am Sonntag, den 1. Oktober, ist Erntedankfest – 
und in Weiler traditionell Gemeindefest! Der 
familienfreundliche Erntedankgottesdienst in 
der Margarethenkirche beginnt um 10.45 Uhr. 
Anschließend darf die Küche kalt bleiben – im 
Ödenturmsaal wird ein Essen aufgefahren, und 
auch für die Kinder gibt es ein kleines Programm. 
Herzliche Einladung – auch an Nicht­Weilemer! 
Der Erlös ist für die neue Orgel in unserer Kirche 
bestimmt. 

Fahrplan 
Paulusgemeindezentrum

Bitter, aber unvermeidlich: das Areal des Paulus­
gemeindezentrums wird komplett neu gestaltet, 
die Pauluskirche abgerissen. Zwei Gemeinde­
versammlungen gab es dazu bereits. In der 
zweiten Gemeindeversammlung am 10. Mai 
stellte Bruno Reuss von Citiplan die Planung vor. 
Der Zeitplan sieht derzeit (und optimistisch) so 
aus: In diesem Jahr gibt es Gespräche mit der 
Stadtverwaltung und auch erste mit möglichen 
Interessenten. Für 2024 sind Verhandlungen mit 
Investoren und schließlich die endgültige Kon­
zeptvergabe geplant. 2025 steht die Objekt­
planung mit der Hochbaukonzeption und der 

endgültige Kaufvertrag an. 2026 ist die Bauge­
nehmigung mit dem Abbruch der Pauluskirche 
und dem Beginn der ersten Bauphase vorgese­
hen. Der Abschluss der Neugestaltung ist für 
2029 vorgesehen. Das wäre der früheste Zeit­
punkt – erfahrungsgemäß dauern anspruchsvolle 
Bauvorhaben aber gern auch länger als geplant. 
Auf dem Gelände soll ein viergruppiger Kinder­
garten entstehen, wobei der alte erst nach 
Fertigstellung des neuen abgerissen wird, sowie 
Wohneinheiten und ein großer Saal, der auch für 
kirchliche Zwecke genutzt werden kann. 

Gemeindeversammlung  
am 10. Mai 2023

links: interessierte Zuhörer

rechts: 
Bruno Reuss, Citiplan,  
stellt die Planung vor
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Geislingen und Weiler

Ausflug  
der Orgelfreunde Weiler 
Die Orgel in Ebersbach­Sulpach in der Lau­
rentiuskirche war das Ziel der Orgelfreunde 
Wéiler. Tief beeindruckt waren die Besucher, 
wie mächtig eine kleine, einmanualige Orgel 
aus dem Jahr 2017 den Raum füllen kann,  
wie unmerklich und sicher sie Gesang beglei­
tet und ermöglicht, wie viel sich aus ihr  
‚herausholen‘ lässt. So etwas für Weiler: ein 
Traum, der Wirklichkeit werden soll! Inzwi­
schen wurden bereits 45 000 € für die  
neue Orgel gesammelt. Demnächst können 
dann Patenschaften für einzelne Pfeifen  
der neuen Orgel übernommen werden. 

Die Orgelfreunde Weiler setzen sich dafür ein, 
dass die Margarethenkirche Weiler eine neue 
Orgel erhält. Wer Lust hat mitzumachen oder 
bei einer Orgelfahrt dabei zu sein, die zwei bis 
dreimal jährlich vorgesehen ist, kann sich an 
Norbert Barf, Tina Maschke oder Pfarrer 
Crüsemann wenden.

Thomas Rapp ist von den Orgelklängen 
begeistert

St. Laurentius – Sulpach

Orgelfreunde Weiler
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Die Orgel in der 
Stadtkirche

Spenden für die Orgelreparatur der Stadt­
kirche oder die neue Orgel in Weiler kön­
nen auf das Konto der Kirchenpflege 
Geislingen mit dem Vermerk „Orgel Stadt­
kirche“ bzw. „Orgel Weiler“ gegeben 
werden: 
KSK Göppingen,  
IBAN DE87 6105 0000 0049 0866 38

Große Orgel  
der Stadtkirche

Termine

Erneuerung der Registertraktur
45 Schleifenzugmagnete, die rund fünfzig Jahre 
alt sind, müssen ausgetauscht werden. Derzeit 
können mehrere Register der Orgel nicht 
gespielt werden, die Störungen und Ausfälle 
häufen sich. Eine große Reparaturmaßnahme 
ist unabwendbar. Der verkleinerte Gesamt­
kirchengemeinderat hat Angebote von drei 
Orgelbaufirmen erhalten und den Auftrag an 
die Orgelbaufirma Scharfe aus Ebersbach­ 
Bünzwangen vergeben. Die Maßnahme beginnt 
mit dem Einkauf der Ersatzteile und wird im 
ersten Quartal 2024 durchgeführt. Die Kosten 
belaufen sich auf 30.000 €. An Ostern 2024 wird 
die Orgel wieder in ihrer ganzen Vielfalt ge­
spielt werden können!

Auch wenn eine Pfeifenorgel seit Jahrhunder­
ten zur Kirche gehört wie Altar oder Kanzel, so 
sind doch alle damit zusammenhängenden 
Kosten von jeder Gemeinde selbst zu tragen, 
und es gibt, anders als beim Kirchengebäude, 
keinen Zuschuss der Landeskirche. 
Deshalb freut sich die Kirchengemeinde beson­
ders über jede noch so kleine Spende!

Geislingen 

Kirchengemeinderat 
In der Regel im Sitzungssaal des Paulusgemeindezentrums 
um 19.30 Uhr 
28. September, 26. Oktober, 30. November

Friedensgebet in der Stadtkirche 
Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr   
außer in den Schulferien

Frauenkreis 
im Kleinen Saal der Pauluskirche, dienstags 14-tägig  
um 14.30 Uhr 
19. September, 10. Oktober, 24. Oktober,  
7. November, 21. November, 5. Dezember 
Kontakt: Diakonin Margaretha Stutvoet,  
Tel. 0179 666 04 80

Jubilarrunde 
14.30 Uhr im Paulus-Beck-Raum der Stadtkirche 
28. September, 30. November 
Anmeldung im Gemeindebüro: 07331 980 47 47

Pauluscafétreff 
In der Regel jeden 4. Dienstag im Monat von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr im Großen Saal des Paulusgemeindezentrums 
26. September, 31. Oktober, 28. November, 19. Dezember 
Kontakt: Gabriele von Bock Tel. 07331 94 17 15

Stadtkirchenkreis  
In der Regel am 2. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr 
im Haus der Begegnung 
14. September – Spaziergang mit Frau Rigl, Treffpunkt 
15.00 Uhr am Haus der Begegnung 
Kontakt: Gemeindebüro Geislingen 07331 980 47 47

Geislinger Bibelgesprächskreis 
Donnerstag alle 14 Tage um 20.00 Uhr  
im Mehr generationenhaus Geislingen 
21. September, 5. Oktober, 19. Oktober, 2. November,  
16. November, 30. November, 14. Dezember  
Kontakt: Dekan i.R. Stahl  Tel. 07331 93 43 52

KiKiMo, der Kinderkirchmorgen in der Stadtkirche 
Für Kinder von 4 bis 12 Jahren, mit Frühstück  
von 9.30 bis 12.00 Uhr 
11. und 25. November; 2. und 9. Dezember Probe Krippen-
spiel 
Kontakt: Pfarrer Crüsemann 07331 427 73
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Termine

Weiler  

Kirchengemeinderat 
19.30 Uhr im Margarethenstüble 
20. September

Kinderkirche Weiler im Schulhaus 
Jeden Sonntag um 10.45 Uhr im Schulhaus  
außer in den Ferien 
Kontakt: Magdalena Hofmann 07331 946 71 53

Jungschar Weiler 
Jeder 2. Montag monatlich, außer in den Ferien  
im Schulhaus Weiler von 18 bis 19.00 Uhr  
für Kinder der 3. bis 7. Klasse. 
Kontakt: Tabea Preßmar 0163 595 90 81 

60plus – Frohes Alter Weiler 
In der Regel um 15 Uhr im Schulhaus Weiler 
9. Oktober, 6. November, 4. Dezember (Adventsfeier am 
Barbaratag) 
11. und 25.November, 2. und 9. Dezember Probe Krippen-
spiel 
Kontakt: Sigrid Ströhle-Staudinger 07331 421 86
 

Altenstadt

Kirchengemeinderat 
20. September, 18. Oktober, 15. November, 13. Dezember, 
19.30 Uhr Gemeindesaal Martinskirche.

Frauenkreis 
Jeden 1. Montag im Monat 14.00 – 16.30 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Ansprechpartnerin: Rose Kittel Tel. 07331 609 09

Frauentreff Altenstadt 
27. September, 25. Oktober, 08. November, 06. Dezember 
Jeweils 20.00 Uhr Markuszentrum Geislingen 
Ansprechpartnerin: Monica Pflüger Tel. 07331 628 48 und 
Gabriele Gun Tel. 07331 452 61

Lobpreisabende in der Markuskirche 
16. September, 21. Oktober, 18. November,  
16. Dezember. 
Jeweils 19 Uhr im Markuszentrum  
Ansprechpartnerin: Karin Langner, Tel. 07331 69 08 28

Altenclub Altenstadt 
Jeden 1. Donnerstag im Monat 14.30 – 16.30 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Ansprechpartnerin: Margret Hilsenbeck Tel. 07331 655 74 
und Liselotte Fischer Tel. 07331 642 44

Jungsenioren 
Jeden 2. Donnerstag im Monat 9 Uhr  
kleiner Saal im Markuszentrum (außer Schulferien) 
Ansprechpartner: Kurt Beuttner Tel. 07331 623 98

Meditation des Tanzes 
Termine: 14. September, 28. September, 12. Oktober,  
26. Oktober, 09. November., 23. November, 07. Dezember, 
14. Dezember. 
Jeweils 19.30 Uhr Kleiner Saal Markuszentrum 
Ansprechpartnerin: Monika Stickel Tel. 07331 427 20.

Familienkreis 
Jeden 3. Donnerstag im Monat jeweils 14.30 – 17 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Ansprechpartner: Werner und Liselotte Fischer  
Tel. 07331 642 44

Frohes Alter Termine: 
Termine bitte direkt erfragen, sie lagen bis zum Redak-
tionsschluss noch nicht vor.
Jeweils von 14 – 16 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christine Kienle Tel. 07331 692 42

Spielgruppe 
Jeden Donnerstag 9.30 Uhr  
Gemeindesaal Martinskirche (außer Schulferien) 
Anmeldungen über das Gemeindebüro



 Gemeindefest der Kirchengemeinde Geislingen 2023

Colourful Grace Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden

Sektempfang Herzhaftes Büfett ... ... und Nachtischbüfett

Begrüßung Es schmeckt Im Gespräch

links:  Kasperletheater  
 für die Großen und die Kleinen

rechts: Dekan Elsässer bedankt sich  
 für das Geburtstagsständchen




